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iber Die Jragées

o Ob derjeniae, fo von einem andern argfiftises aBcife auf die

: ¢ingerandre Berufung U renuncuren perleitet worden , und altionem de

: dolo malo, ober it fuctum angeftelet Hat, auffes Der argliftigen Verleis

> tung auch Diefes daf feine gravamina contrd fententiam & qua gegrundily
und ¢ alfo eine reformatoriam §u gearten gehabt habe, sechtde

behdrigermafien qu ertoeifen {duidia fope?
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@Sm Ridbters ob et gleid Bon bem Siefets arbenben LHherbaupt ju ibs
6 rung feines 2Amtes den unmittelbaren Auftrag erbalten, ift und bleis
€37 oot Doy ein SRenfd mithin: febet Deffen Kenntnis und Betfahe
ten frrthummern und—Uneicbtigbeiten-audgefesiet,  Und ba e buech feine
Recbrdgelehrfameeit i nickt von Den: Die mebrefle Menfehen beberrfchender
geidenfdbaften frep machen Pdnnen; . fo:ift auchgu befilrdyten , baf er jurveilen
gon bem S trom Derfelben bingeriffen , éiner Parthie gegen beffer 2Biffen und
Goeroiffen. mebr HRedhr guerbenne - ald ihe gebihret, wnd alfo Die anbere burcy
feine nichtestiche Selenntnie beleidige.

t §0 L 0

oRie tbel wiirden detiinach die Untertharielt baran fepn » twonn fie ¢8
fntmer: bey Den Urtheilen bed Untersichters mufteh betrvenden laffen und ihnes
Rein IBeeg offen’ ftande, toodurdy fie eine gerechte Abftelung dew ihnen guges
figten Befchoerden erlangen und der oftmalig ¢ niedererdetip o Setviffen®
und Gejeslofen DenPungdart bes Unterrichters unter dem Schus der Sefefien
Frof bicten fonuten,

A2 § 3
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§ 3

Ui vun Thelld die Unfduld gegen die Beleidigung einer richterlichen
ENifigebuee, welde bie Witus tur algbann, wann fie fidy verirree hat, pervor
bringet, gu Decten, Theild die Gerechtfame und “Befigungen der Unterthanen
nidt von Der IWillPubr cined Mannes oder dicatterii, weldes mandymalen
Den Slang Der e8 in IWurfambeit und Anfehen fesenden Majeftde, ober Lane
Degherrlichen Hobeit fir nidyes an eré als eine Deckz uber feine Gefesnidrige
Dandlungen betradytet, abbangen ju laffen , haben Die Sefesse den gravatis
®erfcpiedene AWeege gedfnet, telche fie um befferes Recht su erbalten und
Di¢ ibnen gugefugte gravamina beben gu laffen o ficher betretten Ponnen.

$ %o
Bu_biefen bett: UnterTHaen 10" GemymmeT-veayEmTTIT Gehdret Biforts
beé bad bePannte beneficium sppellationis commuie » weldyes allen dens
Jenigenp. fo, mie Deftand Rechtens dehaupten Ednnen;  Daf"der Unterricheee
in. ciner gewiffen. vor ibme im Streit befangen, * ober  befangen: gervefencn
Sache: etne’ibren Serechefamen’ nadytheilige: Berfiigung getroffen habe " bey
Do, Disfeereaen angegangenen Oberricheer: ju fatten: Lommicn muf.

S s

©ine jede Appellation unterfletiet alfo-ein ober mebrere gravimine , und
ba dad roefentlidye ¢ined gravaminis. in der lefion beftebet, quam quis fib;
illatam, effe contendit a judice inferiore ;- fo folget von lelbfien , baf

Beine. Appellation. obne. Lafion: befiehen fonne, toelche von Dem Appelliantsn
aRerDings: beiefen werden mub.
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@ine lacfio ift enttoeder vera ober falfa, telche lehtere in Ruckfiche
auf ben 2Uppellanten und deffen Sinficht ofters auch putativa genennet rwesder
fann. . Da aber bey dem remedio appellationis bie aufgefielite gravamina
Rechtd erforderlichermafien errviefen roerden miffen 5 fo Pann nue Derjenigey
toelcher eine laefionem veram darjuthun vermogend iftp einen ibm vorthells

haften Sebrauch Davon machen,

S 7.

DieBeruffung iff ein RNecbtsmittel, o wabre und vdA derm Oberridys
ter abjuftellende Befchroecden unterftellety mitbin twisd Dadurch nicht nur vie

fich befhmere bifindende Parthie gegen alle bon dem Unterrichter tu befurchten,
babenbe sBeleidigung. ficher geitetiet, fondern auch Der Unterrichter auf Die ges

fesliche STOXTOTITET und—feine- Asmtspflichten-aufmertfam gemacyt uid von
wislen Ybmegen und niedertrdcbtigen Hanblungen abgenalten.

§ 8.

b ba bePanntermaffen Dag in Der birgerlichen Sefellfcbaft beftehende
Rand durch niches fo febr alé eine nacy Den Sefegen aufs genauefte abgemefs
fene und- ohne verbammliche Nebenabfichten in der BVollfirectung ausgetheilte
Gerechtigbat beveftiget wird, und bhiervon Die roahre und dauerhafte IWohle
fabrt Des Staats abbanget 5 fo find alle Sinfdrdnfungen Diefes remedii
juris mit ieler BehutfamPeit vorsunehmen und nur diejenige suldfig, melche
ibren Grund theilg.in Der befonDeren Perfaffung bes aemeinen IBefens, theild
in bem politifhen Saf ». princeps profpicere debet, ne lites fiant im-
mortales, und theils in dem Wobifiand Dev Untesthanen felbft baben.

A3 §. 9¢
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§ 9.

Dak babero die Appelationen intra decendium a tempore latae fen-
tentiae interponiret ) Der rerminus juftificandae appeliationis fub poena
defertionis pon Dem Appellanten elugebalten toerden muiffe, Oie remedia fu-
1penﬁva in_cauflis pollefforiis , cambialibus & aliis moram non feren-
tibus nidht flace haben, fummae appellabiles veftgefetiet und die Appellas
gionen an die hobfte Reicbsgericbte in cauffis ecclefiafticis nidt gugelaffen
ferden, laffet fich aug obigen Srinden vollfommen redtfertigen.

§. o
31 der Annio £p7r, gemache « und publicivten Solmfifchen Geridytss
Orditung rir. 38, §. 2. befindet fich in Anfehung der Appilations Summe
foigende Beroronung-- B

o Desglacheny dag auch von Feinee Endurtheil, wann die Hauotfache
im 2Bereh mche uber zeben Sulden antrife, fol appelict, nod die Appelation
geftattet werben, €4 wdren Dann Sdymdbfachen, ober fo Merechrigleiteny
per(dnliche ober anbere DienfibarPeiten , etvige Jing und Dergleichen, (o eine
gemiffe Achtung oder Scbasung haben, belangeten.

Dieled Siefess ifi (Oblich und begiehet fich auf die Obliegenbeit eines Lans
Dedherrn, vermdge welcher Derfelbe bie gefeslidhe Borfehung dabin gu thun hat,
baf midt muthwilliger IWeife von den Unterthanen appelliret, die Proceffen
.babutch aufgebalten und mehe Unbofien auf die Sadyen und deren gerichliche
$Detreibung , als fie toerth find, verrendet twerben,

€3 fraget fidh aber, ob in ben Solmfifchen Serichten die pro fumma
appellabili. peftgefeste 1o, fl. nach dem jeweiligen Courd, obder dems An, 1571,
eingefibre aewefenen Reidyd Mungfub » vermodge deffen auf eine Colnifdye

Mark 9 % fl. ausgeprdget roerden miflen, gu bevechnen fepen.

Ib
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; X meined Orté halte dafiir, daf die Berechnung fothanee ilppcﬁn
tionsfumme nachdem in e Reidhs Mungordnung de anno 1559, vefigefesten

Quf, SKraft Deffen oug ciner Colnifchen Mar? o 5 M. geeniingee toerben

follen, porsunchmen und die fumma appellabilis darnach gu beftimmen feyer
anermogen in Der Solmfifchen Serichtéordnung Pein befonderee Juf, wornady
ber Sulben berechnet twerden folle, beftimmet iff und nach der bePannten LObs
fiegenbeit Der Reichsftanden entgegen die Weichegefesie Peine gefesliche BVera
fugungen su machen , fire geroif angenommen wesben fann, daf die Dobe
Sefekaebere unter dem Sulden den nach der Reichs SNumgordnung de anno
1559, ausgemungten Reichsgulden , verftanden haben.  Aelched noch Die
Betracbtung y 0af bey einer nach dem 24.f. BGuf auf Den Betrag
pon mehr als gehen Gulden gefesste sHeruffungsfumme Der Endjtwect Dee
@cfeggeber niche erreichet werde, auffer allem Sroeifel fepet » inDeme Die Dera
malige &M%Wmﬂbmm, fo im 16ten Secuto
Pejablet tworden, uber Dad alteru ntam geffiegen und die mit einer Beo
tuffung und Deven Ordnungsmagigen Betreibung vertnupfee Koften, wann
audy Die Sportaln noch fo gering find, boch melyr alg 1o fl. betragen.

Der beriihmte Fenaifhe Profeflor) TFobann Ludwig Schmide,
pat in feinen rechtlichen @ntcheidungen im erfien Abfconice Nro. XXV. folgena

Des von Berechnung der Appellationgfumme gefdhrieben ¢

o> @bencemaffen Pomme nun aud) bep der Reichsftdnden Serichten elng
ppellationdfumme vot, don deren verfchiedenen Sroffe Jacob Sricderich
Ludovici und FJob. Georg Effor umfidndlich gehanbel haben,  ABie
etwdgen nun aber bieebey Die Snungfosten der Appelationgfumme. Sind
Darunter Digjenige » telche gur Beit ded gefprodbenen Urtheilé in Dem Eanby
foohin Der Appellant gebdrets cben gangbar find, oDer tine anbere Act 488 bere

flehen? €6 modte febeineny Daf biesbey jengSRun;forten in SDetsacde a: siehen
rodrem




todren, toeil bie Sriffe der Appellationsfumme nady Oer Sroffe es Appelans
ten feines Qordertng und jroar nidhty Die e in Dem RKlagejdreiten angegebeny
fonbern weldbe feine wider Daé gefprodene Ustheil gemachte Befchroerde in. fish
enthdlts beftimme gu voerden pfleget. Allein toeilen die obangefuhrte Rerchds
gefese von Reidhoguiden ) Reichsthalern veden , und auch Die Gefefie Dev
SRedsftanden in Degichung auf de Reidbogefene o bevorab Dicfelben reder bee
Sanbes nody Der jeder Jeit gangbaren unje ) noch Lerjenigen, roorauf ges
Rlaget motden, ausdrictlich rwabnung thun, bilig cusjutegen find; foift
qud Die Appellationsjumme von voligultigen , ober ‘toelched einerliy p von
folden cusrent SRanyforten, toelde nad dem Reihs Mungiuf ausgeprdget
foorden , u verfiehen, tumal da man wic im Eingang erroehnet wotdety
durd. bie Appelationsfumme, die Beruffungen mebt ju befdrdérn p fonbers
picimebr ewgufchrdnben oder gu perminDern gur ALfidt gevabdt hats Dagjenigé
Gilb-aberp telches geringer AI8 TUTDORUIL -1ty THEbT-footer QI3 DIETES cuds
madt, und alfo Den Appellanten Die Pppellation gu crgreiffen um fo toeigee
guructpdit ; - fo ift Dahero aqud Dicfern Grund bie Appelationdfuinte nath
SRechomunge gu. bereconen. Nidyt gu gedenten , daf geringhaltige Ninge
fosten eigentlich fuar Pein gefesmafiges Geld gebalten werben mogen, und even
Destoegenp toeilen neuerer: Jeiten. Der Reidhs Mungfufi. verringert wordeny
Die Appellationsfummey wie obgedache exhdhet worben ift. «

§. 11,

Die allerbefte Sinfdhranfung diefes remedii aber beruhet auf:bem Sr-
Ranntnie Des Oberrichters , veldher ie von dem ppellanten vorgebracbe
gravamina erwdgen, nach enen bey der erflen Hnftang verhanbelten “Abten
beurthedin p und fatuiven muf, ob bie gebettene Beruffungsproceffe ju ere
fennen, ober nicht?  Gindet Derfelbe nun Bie Defdbroerden weder injure
nod in falto gegriindet und fann au¢ Der AbtenmdBigen Lage Der Sacke

won ™ ., auf ber Seite des Appelacen fehenden Necht fovicl Usberseuguna
nehmeny
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nehttien, baf er quver(dfig voraus feben tann, baf in Appelatorio Pein ane
Deres Ueeheily alé von dem Richter erflerer Fnftang bereits ausgefprochen toors
Den, gefdllet wercen Ponne; o {ind Die Uppelationgprociffe ohne Dedenlben

absufdhlagen.

. 12

Grfiehet aber bex Oberridbter aus Den (Hen vorgelegten ALten erffer Yo
flang, Daf Des Appelanten: Sravarming -in.den Nechten und-in Rickficht: uf
Das Fabrum gegrindet feyen, ober findet in gemelDten 2Pten Srand suiglaue
ben, daf, toann die Sadye in fernermeice Unterfudung genommen wirde,
Der Appelant fich gu- einem andern Urtheil Hofrung macen tnne; fo ift
¢3, falig fonflen Rein Dechtserbeblicher Srund su einein decreto appellatio-
nis rejetorio’ porhanden, féine Gdhulbrgleit die Appelationdproceffe-gu. ¢re
feniien unb Defallé Dad sidthige an den Untecsichter gelangen 4y laffen.

S =3

eBann die Sache 5 worinnen bie Beruffung eingetoendet und einges
fubret toorden o cine Rechedfrage » wobey gar Reine weitere Unterfucdbung in
SRuckfide auf das Faltum flate hat, betrift; fo fraget fidh, toie fich ein Obere
tichter hicrunter gu verhalten habe?  Jeh meines Ortd balte Dafiir, Daf
srorfcen einem Ball, welcher in den Rechten peutlich entfchieden ift , und Deme
jenigen » bey Deffen Entfcheibung Beine Deutliche gefesliche Borfebrift gum
Srund geleget toerden Pann - ein Unterfbicd gemadhe und nur _in jenem,
wann andeeft ¢in Sefes, Sefeg bleiben und dem Oberridyter die Befugnis
willtabrliy gum NRacheheil der von allen unndtbigen Soften abgubaltenben Une
terthanen qu oerfabren nidye bepgeleget wesden foll, behauptet werden maffe
baf der Appelant mit feiner Unftachaften Deruffung feblechterDing8 abjurveis

fen five. & Sin
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Cin Bal von folcher Art ift folgendes:

p ©8 hatte die vesflorbene Wiaria Cachavina Viffelin von Minjens
perg An. 1764. ¢in Teftament vor tem Dafigen Stavigerichty und An. 1774
cinen Codicill vor dem Jurfil. Solmé« Braunfelfifchen Dauame (dhrifelich
dufftellen (offen und in jenem ibren Brudber Fohann YOulhelm iffel,
ibrer verftorbenen’ Schroefter Conrad Schmitcen Ehefrau  Kuwber und
Annes Elifabethen TJobann Genvich Vogels Shefrau ju Erben tine
gefeset.  Dictverlen aber ves Vogels Ehefrau eine Todter Der Teftatricin
abgelebten Scoroefier Amnen Catharinen Vsffelin war und Diefe jene
mit einem Ehemann gejeuget batte; o murbe tas Tefloment alg null und
nicbtig von  vermJobawsx0ilbelns Viffel und Conforten. angefodteny
bic Sache jutm gerichrircben Berfahren cingelertet und nach Deffen Sefegmafie
gen Beendigung dabin entfchieden bag Belblagtin von Der wibes fie anges

fieliten Klage 4u abfolbiren und loBgufprechen feve.

Bey dicfer Sache Tam ¢8 (ediglich auf Srdrterung der Recbtsfrage
an, ob eine ex adultério” etgeugte Perfon aller @rbfchaft unfdbig fene und
aifo auch von bet SNutter' Schroefler niche al heres inflituiret verden fonne?
aB.(che nidot anderft, al8 gefchelyen, entfchieden toerden fonnte, indeme Die
habilitas und inhabilitas heredum aus ben Sefesen beurtherlet twerden muf,
Rein Sefets aber porhanden ift, tvelched Die ex adulterio procreatas perfonas
Deé juris hereditarii audy in dem Ball, twann die Erbeinfeguna von der WMute
ter ober Des Batters Seitvertoandeen gefhehen , unfdbig erbldret,

es ift yroar aud den gemeinen Rechten und der Solmfifchen Landeds
ordnung ‘P, Ik tics XX V. - §. IX. bePanne, quod perfona, quae inceftum

commifit, liberos ex inceftu fulceptos heredes inftituere non poffits unbd
Dif
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bag audh bie aud einem Ehebrudy ergeugte Kindes Der dAtter + unb mutteslichen
@rojcafeen unfdbig {ind. . Alein, da foeben gemeldte Siefesse nur Erbfcbafe
ten in aufjteigender Sinie jum Borrourf haben, mitbin die Darinnen beftgelegte
inhabilitas liberorum inceftuoforum & adultcrinorum . nicht auf Ctbe
{cbateefdle in linea collaterali erftrecfet toerden Fann, bierndchft Dem gemeie
fen Iefen audy Daran gelegen , Daf Dicjenige, o von ihren Cltern mdpts
erhalten, von anbern verjorget und in den Stand geftellet roerden fich obne
andern befdywebrelich gu fallen gu evndfyren und praftanda gu entrichten ; twOU
noch Pommet; Dafi gedachee Riner- ihres Eitern OMiffethaten gegen die bee
Bannte SRegel » quod illi tantummodo, qui leges moraliter violarunt
purniendi fint, mittragen und dhren; in mebe als einem $Hetradyt unglicks
fihen Suftand obne Befehl bed Sefeggebers pergroffert fehen. muflen, roann
benenfelben audy das Erbfchafteredbt in linea collaterali abgelprodien toetten
follte; {0 witd an ber Legalirde erwehoten sBauamtliden- Defcheids um fo
weniger ju §ioe g ' amPeit unftreits
tiger ©as it quod poens, quam lexin- cafu quodam fpeciali ftatuit,
in eo etiam tantammodo locum habeat, nifi extenfionem ejus ad alios
cafis vel alia lex, vel ratiolegis jubeat, Diefes legtere aud in untergebenem
Rall fich nicht beaupten. (dffety indeme Der Befesgeber Dadurch » Daf er die
ex inceftu & adulterio erjeugte Rinder-ded juris fucceffionis in bona pa-
rentum , und diefe be¢ Erbfolgrechts in jener Berloffenfdbaften, aud in cafn
conditi teftamenti unfabig esPldvet und alfo den Eltern und Kindern die
Befugnid einanDer ju Srben einjufeen genommen bat, Den Unterthanen nody

miehrere TNotioa fidh fue dergleichen Safterthaten ju huten geten toollen.

Sleihroohlen haben Kldgere appelliet.  Ob fie aber §u fhrem
SNadtheil eehalten, dap von der BWauamtlichen Negierung bie Appellations:

sproceffe erfannt und; bende Kheile annod) jum {hriftlichen Decfahren fuge:
B2 faffen
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loffen terben 7 wird bie Jeie tehren,  Hoffentlich wird b niemand eine
fallen (affen ie aus cinem Ehebrudy erjeugte Rinder fir perfonas infames
audjugeben und Aué' diefem tweder in der WVernunft nody in den Sefesen
einige Unterflugurg findenden rund grociffelbaftig ju madyen , ob felbige

vort Den Seitverroandten oder andern Perfonen u €rben cingefeket werden
tonen? @

§. 14

Die fuccumbeng Gelber gehdren jwar aud §u ben den SBebraud) Bed re-
medii appellationis ¢infdyrdnlenden gefeglichen Berfugungen.  Abein, dy
in Den Bdllen, wann des Appellanten gravamina vera obder falfa find, bfe
fuccumbens Selder dem Fifeo nice ju Theil rwerden Cénnen, maffen im erftes
ren Ralk-der Appellant nicht fuccumbiven Pann und im ligtern Dem Oberriche
ter gur Weraniwortung mmmmﬁiﬁem Bes
fbrerden berulyende Beruffung angenomiicn ; - fo. Lénute nur in Dem 8att,
foann nur gravamina putativa nemlid) foldhe Befcherden um Srund dep
Appellation geleget tworben, weldse der Oberrichter forwoht ale der App:Nane
fiir gegriindet angefeben , oder wenigflers einer fernermeiten geridtlichen Very
hanblung rourdig geachtet haben , ob fie gleich bep ndberer €rwdgung bie
Probe nidht gehalten, die Eingiehung des hinterlegeen fuccumbens Selder frace
finDer.

So wenig aber verntnftige Begriffe von bem , wad recht und billig ifty
bi¢ Beftraffung der in die menfdhliche Extdnneniff b mebr alg ju pis eine
{cbleichenben Wrethimer dulten Ednnen; eben fo menig taffen fich pie fuccume
beng Selder  toelche dem Fifco ate eine Straffe in dem $al, twann der Ape
pellant audy in der oberen Knftang den Kirgeren gichety bejablet wesben miiften,
rechtfectigen,  Intelle@ui enim non praelcribuntur leges nec ervor in
dijudicando vero & falfo commiffus deliGum involvit, nifi fimul in

actum
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aétum illicitum erumpat reipublicae noxium.  Weldyed die Urfach iff,
warum in der beygedruckten OMNunjenberger Appellationgordnung Die fuccume
bens Gelber perworfen worden.  Eben fo unftathaft find Die fuccumbens
Gelder [bep dem remedio revifionis, ~ {alld abes aug den Aften ju ente
‘nehmen fepn folite, Daf niche ¢inmal vermentlicdhe Befchtverden vorhanden
und von dem NRevidenten nur Diefes NRechtsmittel yum Verfchleif Der Sache
ergriffen toorben ; o bielt alsdann dafur, Daf Diefe temeritas litigandi ju
beftraffen fepe.  Nodb wiel bedentlicher hingegen find die fuccumbeny Seldery
wann felbige lata confirmatoria ben facerdotibus juftitiac anbeim fallen.

§. 15
D08 remedium eppellationis ift bagu von den Gefeacbern beftime
tmetys Daf ber litigirenbe Thelp fo Durch Die sichtesliche-Erbannenis fidy bee
fdbroeet gu fepn graudery—gegwn-ves UNTETSIHters SDeleidigungen fiches ges
fieflet rerden moges

§. 16.

Gine jede Appelation unterfieltee demnady eine Ldfion und alfo audy
D4 Das ex lefione entftandene Uebel ¢in Damnum ausmadet » Diefes  baf
Der Appellant erroeiflich bepgubringen vermodgend feve, Daf, toann er bey dem
won Dem Untereichter ertheilten Befcheid ¢8 beroenden gu laffen gendebiget todrey

ihme Daraus cin Schade survadhfen twerde.

§ 17

@8 fann alfo nur derjenige Appelant dog remedium appellationis ald

¢in beneficium juris anfehen, weldyer gu ertocifen im Stande ity baf ihme
D 3 aue
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aug Der bey bem Untersichter ergangenen enteny ein Schabe bevorfiche,
teldhen e nur durch Die Appellation von fidy abrwenden Ednne.

§. 18
¢ Ponnen und extra cafum favoris neceffitatis & moderaminis in-
culpatae tutelae feine Umftdnben beredhtigen einem andern mittel » oDer uns
muceelbar &caden gusutigen.  Qui itaque alterius corrumpit mores,
mutilat corpus, diminuit patrimonium & famam, violat jura, alterum,
quo minus jus fuum exerceat, impedit, vel dolofis perfuafionibus efficit,
ut alter jure fuo non utatur ; agit contra officia perfecta vel neceflitatis.

§. 9.
ABantt dahero einer dem andern Schaben gugefiiget hat ; fo ift derjee
nigey Dem felbiger gugefget worben; befugt separationem damni-ju Heve
fangen,

§. 20

Dictveilen aber [ddend nur gu ciner dem Schaden angemeffencn Senuge
thuung verbunben, mithin afug nicht mebe alé Der ihme gugefugte Scbaden
betrdgets 3u forbern beredytiget ift ; o bilbet fich der Scblub von felbfieny
ag Derjeniges fo eine Schadensderfesung verlanget, nidht nue den alterius in-
juria etlittenen ©dhaben, fondern audh Deffen Sroffe rechtdbehdrigermafien
‘errotifen maffe.  Is enim, qui per reparationem damni plus accepit,
quam damno continetur, laedentem laedit,

DARIES in inftitut. jurisprudent, univerfal. p. fp. fet. II. cap. L.

tit. 1. §. 342.

oBelches bann oud) die Uefache ift » twarum nach Draasgabe der Romifdyen

Sefessen des Bormund, weldyer feined Phiegbefoblencn Schulbnere 3t;l’ Bahe
ung
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{ung in behdriger Ordrung anbalten su laffen verbunden, und foldyes gum
Radytheil deffelben unterlaffen bat, gleichrooblen niche die gange Summey
toelbe Die Sculbnere gu begablen (huldig gerefen, fondern nur Denjenigen
Schaden, weldyer ex hac ceflatione ben Unmundigen tugemadfen, ¢rfcqm'
muf. L. 7. D. de adminiftr. & peric. tutor. L. 2, C. arbitrium tutelae,

§o 2%,
©8 Pantt ¢iner Dem andern auf vielerley Art in allen Sefchdften [badlich
feyn,» und da nicht alle obligationes damnum reparandi mit Der Imputation
ertniipft find ; {0 ift gu begreiffen, Daf einem bey Abfchlieflung Der Bestrde
gen ober Gontralten, per delifta vera & quafi deliéta, wie auch auf iefe
ee, baf groar Leine fiteliche Surechnung » jepody aber nacy Borfcbrife der Beo
fesen bie BVerbindliPet Senugthuung (u {eiften ffatt bat, Schaden juges

filget toerden Ronne, u welchet lestern Sattung-demnaa foriofis, mente
captis, & animalibus fine dominorum injuria illata gehoren.
§o :'20

2u AbPehrung der i vorftehendem Parageapho bemerPten Scbdden

geben die Gefesse befonbere binreichende Recytemiteel an bie Hand,  Woran
¢8 audh nicht feblet, twann ciner Den anbern extra cafum padti, contractus

'_& delicti durdh ¢in argliftiges Benchmen in Schaden gefeset bat.

fn bem titulo digeftorum de dolo malo befinden ficy folgende Seo

fege » toclche ttber Diefen Bor

Qiche verbreiten.
dabatur, facultatibus labi, tui lucri gratia adfirmafti ,

effe merito adverfus te, cum mei decipiendi gratia
dafti, de dolo judicium dandum eft,

wurf ein alles volfommen Deutlich madyendes

Lex 8. Quod fi, cum fcires eum, cui pecunia mutua
mihi idoneum

alium falfo lau-

Lex 9.
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Lexg. § 1. & 2. Siauem mihi perfuaferis, ut repudiem he-
reditatem, quafi minus folvendo fit, vel ut optem fervum, quafi melior
¢o in familis non fit; dico, de dolo dandam a&ionem, fi callide hoc
feceris.  Item, fi tabulae teftamenti, ne de inofficiofo diceretur, diu
fuppreflae fint, mox filio mortuo prolatae ; heredes filii adverfus eos,
qui {uppreflerunt, & lege cornelia & de dolo poffe experiri.

L. 31. Cum quis perfuaferit familiae meae , ut de pofleflione de-
cedat; pofleflio quidem non amittitur, fed de dolo malo judicium in
eum competit, {1 quid damni muihi accefferit.

§. 23
Di¢ a&tio de dolo ober in factum ift alfo diejenige Klages tveldhe demy
fo-von ¢inem_andern auffer einem Berrragy—Sontrale-und vie Arghift nicys
gu feinem twefentlichen Beftand erforbernoen dencto, dolofe hintergangen
und in Scaden gefeset tworden , wiber Den Beleibiger Dabin gu flacten
Pommet » DaB Diefer Den verurfachten Sehaden gu erfegen durch den Richeer
angehalten werden muf.

§. 24

Drey twefentlidhe @tiice toerden demnach gu der mit TBurPung anguffels
lenben Klage de dolo malo ober in faCtum erforbert :  1.) Daf Der Vo
Blagte Den Kldger dolofe hintergangen.  2.) bap der dolus extra padtum,
contraétum & deli¢tum laedentem non dolofum etiam ad reparationem
damni obligans begangen tvorden, und 3. Daf dem Kidges durcdh (os
thane argliftige Hinteraehung ¢in Schade gugerwadien.

§. 35,
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Daf Die Gefehe gum Srund Diefer Klage audh einen Vett Kiger fuges
flugten @dyaben exfordern, erhellet gang Llar aus dem tyas vieTANus L. 1.
pr. & L. 7. §. 1. D. de dolo malo gefdhriehen hat: Hoc editto praetor
adverfus varios & dolofos, qui aliis offuerunt calliditate quadam, fubve-
nit, ne vel illis malitia fua fit lucrofa vel iftis fimplicitas damnofa.~  Und
in bem L.7. §. 1. heiffet ¢8, fecundum quae & fi poenali a&ione indemni-
tati ejus confuli poffit, dicendum erit, ceflare de dolo altionem.

L

G &

n Chet fo verbalt 8 fich aud, mit ber_actione injusiarum, oo bon
bem damno honons die sicbe iﬁ “Dann, wann_ einee diefe Klage anges

fhellet_bat uad. ber %eﬂagtc betweifet Die poni Ii3te._exceptionem
veritatis 3 o-weit {ie auf fatisfationem pri-

vatam. gericheet Iﬂl $u. abfolviren. - Daertvogen-ein Dich oder anderer Vers
brecher, toelcher eingefehen muf Dag Verbredhen, woruber thme Vortourfe
gemadyt worben, -begangemund fich bievinfamianyjuris' jugeogen su babeny
nidyt obne dag judicium felbflen gw entehren vevlangen fanm , daf dery fo
ibn gefdyolten s fich” furr ‘einen ugner exbldren, dbme eine dhriftliche Abbitee,
ober ¢ine Eorenectidrung thun folle.  %n dem Romifchen Recht findet fich
Diefes volltommen gegriindet, dann {ndem L.18. pr. D. de injuriis' & fa-
mofis libellis wird:gefagt:  Eum’,” qui nocéntem infamavit’, non effe
bonum & aequum ob' eam rem condemnari , ' peccata’ enim nocen-
tium nota effe & oportere & expedire. ~ Und in dem leges. C. de
injuriis beiffet ¢6: Sinon convicii confilio te aliquid injuriofum di-
xifle , probare potes; fides veri a calumnia te defendir.

€
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* Da aber in Beteacht, daf -durch Verbal injurien allerhand Unfup,
Mord und Tedfchlag verantuffet twerden tonnen, ¢in Sonvicium._alg ein de.
litum publicum angefehen toerden fann ;. fo ift Die tanbesobngtent o
Snjusionten as ridterlide Strafamt empfiden ju laffen, mithin auf eine
jnjuriam_verbalem eine Strafe ju fefen allerdings befugt, toelde Dadurc)
Dag vas Dem Kidger vorgeworfene Delifrum in Der QWahrheit gegrundet iffe
nicbt aufgehoben toerden mag, gefialten Durd) einen gegrunDeten foroohl, al8
ungegeiindeten Borrourf die Sicherheit der Untecthanen (trende hathands
fungen veraniaffec roerden tonnen,

Die veritas convicii, mwelde mibcr cine Jnjurien Kiage vorgefdhukes
wird, befrepet jtvar den Fnjurianten von ber actione’seftimatoria, ad pa-
linodiam; ‘deprecandum & declarandum honorem, aber nicht on D¢k
poena publica, weide m et peinticoen Dategerichtde
pronung nad Crmeffung des Ridhrers angufesen ift » indeme Pein Privatusd
Die Defugnié hat einem andern feine Begangenfchafeen dffentlich vorjuroerfen:

L.eyfer fogt fpecim. DLI, med. I veritatem convicii poenam
& fatisfaétionem privatsm tantum minuere & efficere ; utr deprecatio
in declarationem honoris convertatur,  Hllein 5 da derjenige, fo fih
felbften burd) begangene BVerbrechen um feine Ehre gebracht hat , niber cinen
burdy Schelts und Schimpfmworten davan erlittenen Abbrudy Peine gegrimbdete
Kloge fabren Pann, 8 auch allerdingd ing [adberliche fallen, twann ein Ridhe
ter Den *Bellageen cinem Dich ober Betrirger cine Shrenerbldrung vor See
sibt gu thun anbalten wacde; fo Pann nicht abfebeny wie Diefe Tevferifche
Mepnung mit Beftand Rechrend gu behaupten fehe.

Xy halte meinen geringen Cinfichten nady daflie, Dag in einem folden
8all nus fatisfactio publica ftatt habe, unb alfo durch en gvifchen einer dem
Snjus




= - "

Qrjurianten gufichenden Satisfaltion und berjenigen » fo die Obrigkeit 3
fordern berechtiget ift, obivaltenden Unterfchied » der anfebeinende ABiderfprucy
der SKomifcen Sefegen und des articuli 210, fanét. criminalis Carolinae

gehoben toesDen ténng. “

§. 16"

oRer Nen andern in Husibung feined Neched hindert , oder durch args
{iftige Borftelungen verurfachet, dag derfelbe fich feines Redhts -nidht bedienet
und baburdy in Sdaden gefeset wird o ber giebet fich ie Sefabe uber. Ve
Halé altione de dolo malo oder in: factum belanget gu twesdenc §- 23+
& feqq. : ;

§ 27 ar
i S oy AU Grribterd Gelamnntnid beosret obes
qidt ohne Srund dafiar balten , daf ibnen Daburch eine Beleidioung jugsfide
get toorden, geben Die Sefese Do Befugnis mittelft des remedii sppellatio-
nis Den Oberrichter angugehen und von. demfelben. Die SefekmdBige Abficle
tung D babenden Defdhroesden §u veelangens . (§a 2. 3, 41D 4)

§. 8.
eBann. tun eine von denen in einem Rechtdfireie befangenen Parehien,
Die andere burdh argliftige Vorftelungen dabin bringet, daf fie von ¢inem bey
dem Mnterrichter exgangenen Uetheil nicbe appelliret , ober Die beseits einges
wendete Appellation falen ldffvt ; fo ift die daburch bintergangene Parthie
{ber Den dolum malum Risge. gu fibeen und_gerichelich eingubringen b

sechtiget. il

€Ca §. 29.
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Da abee das remedium appellationis it ip dem Fall ald’ ein beno-
Ficium juris ju betradyten, tvann der Appellant gegrinbete gravamina’ con=
tra fententiam a qua bevgubringen und pu ertocifen vermdgend it (§. 6.)
und die adtio de dolo malo ¢in damnum, quod reus alteri dolo inculit,
alg ein roefentliches @tuck erforbort 5 (§: 24 und25.) fo folget gany untois
Derfpredhlicy, 1.y DafDerjeniges {0 voneinem anberivy von einem Ureheil nidht
30 appelliven’; 'ober Dieeingetoandeé Beruffung nithe i gefeslidher Ordnung
fortgufenén Tiftiger  IBeife: tiberredet worded und:attionem .de dolo malo
entgegen benfelben anfiellen will ) nicht nur Dag mit um Grund der Kicge
fegende argliftige *Benehmen, fondern aud diefed, daf die Gravamina, mwelde
er sur Redhefertigung. der ‘Zippzﬂamm agfftellen Ednnen, gegrunpet feveny
pber roeldyed ginesle ity bafi, wann er Bie Yppillation Orbnunadmabig ins
terponiret und fortgcfeget habeny “etne Peformacoria “erfolget fepn wirde,
Rectitsbendrigermaffen gu ertvetfen fduidig. - 2.) "0aB, mwann diefer Bee
toeifi niche'von Dem Kidger gefibret werden tonne, derfelbe bon der erhobenen
Slage Teire anbdere 2Bucldny, als diefe, Daf Diblagter twegen Des Doli jus
Sitrafe gejogen roerde, 3u° gervarten Habe:"

.‘.

n_ Ein Advocat Pann bePanntlich von bem Clienten toegen begangenen
Berfehend, verfdumeen Betveifed und nidht Ordnungdmdfia ‘eingehaltenes
Nothfriften, auch algdann , toann et fidh von dber Sache niche hinldnalich uns
terridhten, und deswegen Jehltritte ju Schulben Pommen {offen, belanget
werden. L. tx. & 13. C, ‘mandaci vel contra.  Da aber Der Client den
ibme per dolum, culpam vel ignorantiam advocati ugegangenen Sdades
8w verificiren, mithin niche nur, Daf Der Adeocat Diefen oder jenen Bebler ober
Dolum




B W DBk 2t
Dolutn begangen fondern audy, DAEer Ber Client, toann feine @ache bes
hotig wdre gervahret worden, ¢in obfiegliches Ueeheil exhalten: haben toiede,

4 erroeifen verbunden ift; o gilt in Diefem Sall Das nemliche, road von mic
in Anfehung ber alt, de dolo oder in factum betviefen roorben. ‘

eMan ftele fich nur einmal den Gall vor, Dof cin Kldger, fo bie unges
grimbefte Rlage bep Gericht einbringen:laffen, feinen Adpocaten, welder nidhe
in brede ftellen Pann, Den Vemeiftermin verfdumet gu haben, adtione mane
dati ad refarciendum damnum belanget » und bey dem Richter eine fen-
tentiam condemnaroriam phne porhergegangenen Beweit o bafi feine [ors
berung.an ben Sempronium gegrunbdet yewefen, und ¢ den Berluft derfelbeny
verm Berfehen, obes argliftigen Benebmen feines @adalters lediglich susue
{dhreiben habe, mithin blog ausé dem Srund, weilen Derfelbe ben Betweiptere

mmin derabfdumet , erhiclte. CHBurde nicht dis ganse veruunti benBende TBele
Dief¢s £i ' o0 Sacbe begeichnen.

Sur les noires couleurs @' un fi-trifte tableau,
1l faut paffer 1’ eponge & tirer le rideau, ¢

§. 30

Ein Rdger muf olied, toas jum Srund feiner Slage gehdret » ertoeifen
b Lann Dabero nidtd rechtéerhebliches gedenben » (0 Den in Dem porhergehens
ben §pho aufaefteliten und ex principiis juris Deducirten Sidfen entgegen geo
flellet werden tdnne.  Wolite man aber unftathafte und unerhebliche Erinde
Denenfelben entgeaen;fesen 5 fo Fdnnten ¢d vielleicbt folgende fepn,  1.) Daf
Der Beroeif, wadmaffen dbie gravamina in jure & fato gegrundet, bey Dep
aétione de dolo vel in fa&tum uicht ndthig feve s inbeme Vetlagter dod)

allemal den firdfliven Borfok gehabt dem Kidaee einen Sehaden jugufugen

¥ befannt feve, quod jura deceptis, non vero decipientibus & dolofis
affliftant

€3
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affiftant & fuceurrant, - 2.) Daf ein: folcher Wewelf nicht woh! moglidh
feve » gefalien Der Grund ober Ungrund der Appellantiihen Sravaminum
on Dew Oberrichteey toic er Die adve einfehen wolle oder Pdnne , abhange
@nd niemand vorher wiffen Ednne, ob Derfelbe coufis o oDes veformatoric fpree
den roerde.

§. 31

Auf ben exfen Scheingrund Lann naciffehendermaffen geantivortet wers
Oens . 2.) Daf ber Vorfag, Den einer Den andern argliftigertveife gu beleio
Rigen bat, gwar an und vor fidy firafbar fepe , gleichrwoblen aber detn Ricbtee
Reinen gelesmaGigen Grund. an die Hand gebs, Denjenigen, fo fidh emen Doy
um gu Sdulben Fommen (:ffen, gu Erfesung cines nicht erroiefenert Schae
Dens gu. verdammen.  b.) Daf bemerPre Kehesregel in ihres Anwendung
nue Dahiny Daf Demjenigens fo in einem aerviffen Sefchdfte Dolofe gehandele
und Diefertvegen entroeder belanget tworden ober felbfien geblaget hat, die be-
neficia juris in Ructficht auf diefe Recdbtsanhdngig gemadyte Sache: niche U]
ftatten Eommen, niche aber auf Die Dex Serechtipleit (chnue gerabe sutviderlaufs
fende Art, Vaf nemlich der eines Doli uberseugte Bellagte ju Srfegung eines
@badend , Deffen TWirllichleit nody nicht ermiefen roorden » angehale
ten, werden Ponne, ju verflehen feye, anerwogen anberergeftalten ein gervifie
lich unter delinquentes dolofos gehdrige Died audy nady dem blofferi Anges
ben Des Lifi ben durch ben Diebftahl verurfachet baben follenden Scyaden i
erfetsen fhuldig wdre, und wann ¢r den wabren aber nicht den von demn Ldfo
allubodh angerechneten @chaden erfatten Ponnte, Sefabr lauffen ‘toiirde invi-
ta Themide am Seben beftraffet gu’twetden. Minori, fi liefionem fibi in
contratu illstam effe probare poreft, ' teftitutio in integrum denegari

fion poteft, quo tamen beneficio juris non utitur, fi dolofe agendo fe
illo indignum reddidir.

§.92.
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S 32, :

U nun aud noch auf den. 2ten Scheingrund dad ndthige u verfesens

fo ift bebannt, daf der Oberricheer fowobl alé des Untersichter an die Procefe

ordnung und Sefese bey Unterfucy und Entfcheidung firittiger Rechtébdndel

gebunDen und nur in dem [all, roorinnen ¢ ibm die Sefete verftatten, nah

faner Billabe gerichtliche Verfigungen treffen Fann,  IBobey ihn abet

allemal feine Phichten die analogiam juris und jus civile univerfale yof
Qugen gu haben antveifen,

IBann iun ein Oberrichter die appellantijche Sravaming nady denen fhm:
qur Didhtichnur feiner tichterlihen Handlungen gegebenen Gefegen und des
Abtenmdgigen Lage der Sache in Serodgung iehet; fo muf er felbige entrote
Der gegriindet ober ungegeindet finben, und Des Unterrichters SBefcheid. in

jenem ve ' s

oBir leben Gott fey Danky in Teutichland, wo bas gange vichterliche
Berfabren von Anfang bis surm Snde des Proceffes durdy die Sefege abgemefo
fen ift, und nidye in der Turken, allwo die Entfcheidung Der widhtigften Fdle
fen miche auf gefestichen Borfcbriften, fondern auf des Tillkihs bes Vaffa

leDiglich besubet.

@8 ift alfo ein durchaus unrichtiges BVoraeben, ald toann ber Grund
ober Ungrund ber von dem Appelanten eingebrachten Befhwerben von Des
Dberrichters ungewiffen Rabigleit und Willen , was ¢r felbigen fiae einen
SBerth benlegen Poune oder twolle, abbange, fonbern ¢8 hat vielmebr feine
volifommene Richtioleit, Daf, da die RechtdgelehrfamPeit in Der ABiffenfdyafe
ber Sefetsen und deren Anmendung auf vorfommende Fale befehet » und bes
Pandesherr die Vermuthung vor ficy hat, daf er feine Obergerichte mie tude

tigeny exfabrnen unb Ungerectigeiten verabfdyeuenden dnnen befeger habea
Dig
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Die Parthey, toeldye die Bevechtigheit auf ihrer Seite fiehen hat und von der
andern Dued) argliftige BVorftelungen dabin gebrade roorden, daf fie entrocder
®on dem unterridyterlichen Befdheid gar nidyt appelliret , ober Die bereitd eingee
toandte Appellation nidt fortgefehet, den SGrund ihrer Sravaminum p mite
folgliden Diefes, Daf, toann die Sadye bem Oberriditer gur fernertweiten Ces
fanntnig in gefeslidher Ordnung vorgetragen worden todre, ¢ine Reformatoria
erfolget feyn rolisde, gar roobl ertweifen Fonne.

§ 33
NRachftehender Ball) tvicd dad vorhergefogee vollormmen erldutern:

Titive hat im Habr 2960. da er Burgermeifter gu Hse getwefenty
1. Adytel Serfte nach Bo e und cin gewiffes Quantum Fourage an die das
maten u e« einquartiert. getvefene Turpinifre Hufaren geliefere. Bepde
Poften batte ¢r in lgie Ausgabe feinec abgehdreon und in Anfehung verfice
Dener Sinnahma » und Audgabspoften falfh befundenen Redynung gsiebradyt,
Dieroeilen er aber felbige nidyt mit Quittungen belegen, mithin niche befcheinis
gen tonnte, Daf fein BVorgeben , twadmaffen die 21, Adtel Serfte und dag
an gemelote Dufaren abgelieferte Fourage Quantum von {bm gefoufer und
nidyt von ben Unterthanen geliefert toorden, in ber Wabrhyeit gegrimdet ; (o
tourden demfelben gedachte Pofien in feiner Rechnung geftrichen, dabey aber
nody Der Derweif vorbehalten.

§. 34
Citius Tame hicrauf in einem Denunciationsproced entgegen die Serichegs
{dhdpfien ETevivs und Lucius) tie audy bas Sericht ju H ¢ o in Wetref
Der ar. Adhtel Berfte und Jourage qudft. ein und bathe Faumgemelbees See
vicdht Dabin angubalten, baf felbiges ihme bie in Grage befangene 21. chtel
Serfte fome Der an die Turpinifche Hufaren gelieferten Sourage bezablen, ober
an Den an Die Semeinde ju gahlen habenden Seldern verguithen folle.

§. 35

)
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S 35

Inflrufta ad fententiam cauffa wwurben bie QIftm fum Sprud
Rechtens verfcbictet, und tie Srbanntnid der 186l Furifienfaculede ju €. fide
Dahin aud , baf Titiws mit feiner Prdtenfion, in Anfebung mebsgemeldeer
2. Poften absurveifen Jeve.

§. 36
Die rationes dubitandi & decidendi find folgendes

mevs Qerner gedacheer Titiue wegen der Frudhtlieferung nach 25,
an Dag Seriche eine Anforderung machet und bemeldte Jrudbte gelaufet §u
baben vorgiebt , unbd daher unter Begiehung auf ded Serichts @eﬂdnbnu
Pag. 13. und auf bes Seugens Yusfoge fol a&, g12. auf die bs
{ung deinget.  Dennod ab orberung wor bes
gahite Sourage der Titius su errveifen ubernommen, toad ¢ Desfalls baas
begahlet habe und ihme vergithet werden mufe;

pag. act. 34, 33. & 48.

Und dann Die von ibm su derfchiedenen und twiederhobltenmalen produgisce
Beugen

pag. 170. & 236.
tvelchen er Die Fruchte bejable gu haben vorpegeben, su feinem Bebuffe niches
ausgefaget, gumalen bey Denen von Den Seriche Dagegen gemaditen erheblis
den Srinnerungen 3

pag. 448, §35. & fol. 6fo.
und obgleich er gulest nody abgehdrte cine Jeuge J. 4. ¥0-

fol. gx2.

audgefaget, baf ihme Titius! die vier DNefte Serfte, foer gur Lieferung nach

2. hirgegeben, gut gethan, jedennoch demfilben eines Theils ob r;et:um
® L
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fubornationis, auth. at qui f(emel Ci de probat. wenig tu glauben iffy
andern Theild aber fidy daher fein Schlug auf die Midytigleit der gangen: .
Anforberung machen laffet ) auf deg Tiedi Fyd aber foldyes anfommen ju
laffen fo woll toegen Der Groffe Diefer uber xoo. . fteigenden: Prdtenfion,
cum expenfae parvae folummodo juramento adminiftratoris permitti
poffint,
HEESER de rationibus reddendis loco 12. n. 3. 4.

al# tegen feiner offenbar gu fpiclen gefuchten Betrmgerey bedenklich ifty das
bero Derfelbe, tocilen e nichtd ertvicfen, abjurocifeny und negen feiner Sue
ndthigungen in Ruckficht auf dad Sericht, tworinnen er gar fo weit gegangeny
baf er baffelbe einer BVerleitung des Sarde Magagin Fockelo ju Ertheilung
¢ined falfdhen Ateeftacs

fol.: 728.
iederhobit befcouidiget, Weles aber Bovnach falfch befuriden WHOTveny

fol, 735. 736.
in die Koften ju vertheilen getoefen, ¢4

§. 37
Da nun Titius aud regen feiner untichtigen Rehnung durdy dag:
pon Der Xuriftenfaculede tu &. at;ngaﬁte Urtheil fein gebiibrendes Tolle ers
halten, B¥¥evive aber praeftico juramento purgatorio von ber Denuns
ciation losgefprodhen tworben ; fo tvandte jener entgegen dad gange Ureheil
ba¢ remedium appellationis ¢iny venunciicte aber hernady wieder daraufe

§ 38

Bon biefer Renunciation hat Titius in dem ticder gedaditen G. S,
ETevivs ubergebenen Klaglibell ¢ined Theild den mit demfelben getroffznen
LBirglsichy vermoOge Oeffen ¢ auf die erhobene Appelation renuugiiren folleny
und
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und WBevius ihime dad Geld fire die nach 2.« s ¢, geliefeste 2z, Acptel Berfley
unb an Die Turpinifdye Hufaren abgegebene Bourage verfchaffen wollen, und
anbern Theils Den entgegen. ibn gebrauchten Dolum p indeme mehrgemeldees
YWicvins ihme vorgeftellet, wie e von Rechtéroegen die Vergurhung toegen
Der Gerfte und Sourage gu fordern habey unb. twann das toider ihn den Ules
vium efannte Sufpenfionsdebret wiederum. aufgeboben rworden und ¢r auf
Dag Kathhaus gehen Dorfe, die Sache balden entfdhieden feyn wnd. ¢ Cis
siue feine Sablung: eshalcen folle, gur Urfache angegeben.

§.- 39
Nachdeme nun: ded Titit famtliches Klagrou? auf einec Trandaltion
und ¢inem Dolo berubete , und diefe beyde fundamenta agendi von Dem

Yevio negiret roorben, mithin vom jenem ertviefen toerben muBten, gefialten
fattaieq ; o jum Srund

giner gerichtlidhen Cntfcheidung nicht geleget werden Ednnen, und eine actio
de dolo malo ober in factum nad) oben veftgefe§ten Principiié niche nue
dolofam indu@ionem, fonbetn auch ¢inen daburdy Dem Kldger gugefugten
@daden gu ibrem toefentlichen Beftand exfordest; fo tourde in ndheres
Grivdgung » Daf ¢ -toann: einer dem andeen jur Denunciation auf bie einges
tanbte Appellation dolofe vexleitee hat, Des Kldger, fo desrwegen ationem
de dolo angeftellet , nidyt nue Dag factum dolofae indutionis , fonbern
aud ben ihm daraus jugegangenen Scbaden, fomithin Diefed, Daf, Balld er
bie Beruffung bebdrig fortgefeety ¢8 ihme nidht an rechtderheblichen Srinden
feine Sravamng aussufibren und ein obfiegliches Ustheil in appellatorio
augsutotieben nidye gefehlee haben tiirde, nachfichender Borbe[deid abgefaffee
uad publieivet

n Wiirde Kldger in Beit von 14. Tagen, toelde hievmit pro termi-
no prebatorio anbsraumet roerden , erweifilich beybringen, 1) Daf er
D2 fid
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fich mit bem BeFlagten dabin verglichen, vag e Kldger auf die Appelation
Benunciiven und Beflagter ibme das Geld vor die nady 25 v 6 gelicferte 210
2Adtel Serfle und an die Turpinifche Hufaren abgegebene Fourage verfchaffin
folle und wolle;  2.) Daf Betlagter ihn Durdy Die Borftelungen, wasds
maffen thme dag Seld von Sott und Redytetvegen gebiihre, und er Dagu, fo
bald bag decretum (ufpenfionis tiederum aufgehoben worden , benilfich
feon wolle, gu Der Renunciation auf die eingelegt gehabte Appebation gebracht,
und et Kidger, falis foldye fortgefeet worben, wenigftens foviel in appella-
torio “erhalten haben mwisde, baf dic ibm in feiner Rechnungsausgabe gefiris
chene Poften toegen erfagter Serite und Sourage annody son Der Gerteinde
Lerguthee werden muffen s fo ergehet in Der @ache fernes was Rechiend. @

. 3%

Da nun aud dewr ) rwas §v§bo 30. voig<Pommen, gu entaehmen it
DoF Ticius Den vorgegebenen Antauf in prima inftantia nidyt errveifeny
fud nide jum Suppletorio jugelaffin werden tonmen , mithin felbiger jum
Boraus einfehen Lonnte, daf er in appellarorio Peine Reformatoriam erhals
ten rwurbe ;  fo bar er gleichoblen uber Diefen in den Recheen burchaus gt
grundeten BVorbe(dbeid Be dywerde gefiahret und beyy ver{dbiedenen fonften
einfidtéoollen unb toegen Der ihnen bepwobnenden grindblidhen Kenntnid dey
Befeien nicht genug ju verehrenden Rechegpeledreen Benfall erbalten , Ddofy
ihme durdy den paffum ;) seve Und er Kidger, falls felbige fortgefefes
toorden , wenigfiend foviel in appellatorio erbalten heben toirbe , Daf bie
ibm: in feiner Rechnurigsausdgabe pefirichene Poften wegen erfagter Gerffe
nd Rourage annech von der Semeiude verguthet werden muffen, ¢in Srge
vamen jugefiget worden. ¢
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§. 41,

Bann man aber diefe Wpepnung gegen die in §phis 6, 16, 17, 20}
22, 23, 24. und 25. andg:fubree Rechtsfdge und die wefentliche Weftanvte
theile Der erhoberten und mit ber aclione ex transatione cumulieten Kloge
de dolo malo bdtt; fo ift, auf wae fie vecheserheblichen Sriinden biefelbe
Berube, um fo weniges ju begreiffen, ale ein jeder Appellant den Srund fefs
ner Seavaminum exteiflid Darguthun verbunden it , und gegen alles wab
, secht und billig beiffet, antaufen toirde, wann ¢in actione de dolo ober in
factum “Belangter dem: Ridger, deffen Nnforderung tweder die Attenmdfige
fage ber Sache, noch die Gefese entfprechen , felbige nur blog aus dem
Grund, bof er ben-Kidger jur Renunciation auf die Appelation induciret

2 bat, gu jablen angebalten werben folltz, &3 muBte Dabero nothwendiges

toeife ols emmdi Strafe
ohne Sefag fidh nicht fatuiren laffec;  fo_bleibt die bon mir bebauptete Mege
pung auf unumftdflichen Grinden unbeoeglih feheny und feset demnadh
bie Legalitdr Der von einem gerviffen urterg:orbneten Ruftigeoliegio ertheilten
fententiae interlocuroriae auffer allem Jweiffel.  Gefet aud) digfe Wiee
weiffubrung feve in Racfidht ouf geriffe Umftdndte nicht méalich; fo
frage ich, ob bemjrigen, fo Den Berweif vermodge der naturae aétionis in-
fticutae gu erbringen fduldig ift) ober Dem, gegen tvelchen Derfelbe gefubres
perden foll , fothane Unmdgldbeit jum Nadthal gererchen muffe 2

b meineg Ored halte dafiir, da blog ous dem in Der BVernunfe
gnd Den birgerlichen SRechten gegrundeten Sag, aétore fundamentumy-
aCtionis infliturae non probante, reus eft abfoivendus,
Darauf geantworzet werden Pdnne,

RS
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\;. ind bie (dpriftliche Proceffe vor dem Bauame nicde mebe, tvie vorhin
eV T) gu dulten, fondern alle Sachen entiweder von den Partheyen felbs

fien ober Deren Procuvatoren in vier Scdfen mundlich gum ProtoPoll. ju vers
hanbelen und davauf Befdeid gu ereheilen.  HNedbod bleibt dem arbitrio
judicis, ob nidht in cinem ober bem anderen [all toegen deffen AidhtigPeie
ober anderer erheblichen Uefachen halber dev [chriftliche Procef suldfig fepe?
anheimgefteliee,

§. 2.

Dielte fich nun ein ober ber andere Theil dburdh fothare AmederPannt,
nig befdyrweret gu fepn; fo mu baven intra decendium an diejenige Hobe
ENithersidafe » weldhe gur eicy als die Sache Rechtdanbdngia gemadye
foorden,
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worden, bas Bauame gefiibret, oder an HID(E » Fhro verordnetes Appellae

tiondgericht appelliret und biz ache dofelbften bis jum Spruch Rechtendy
inftouivet toesden,  TWilche Snterpofition

S 3
foroohl bey dem Untergericht al dem judicio appellatorio mit RDeye
fegung e Defcheids gefebehen Pann.  Und weilen

S 4

bie interpofitiones appellationum coram notario & teftibus fehe
mibfam und Poftfpieltig find; fo woerden foldhe biermit abgeficller. €6
todre Dann, Daf Der Yppelant vor Ablauf des Decendii dag judicium ad
quod figlich gu erveichen nicht vermdchte, oder quh judex,a quo Di¢ Cinlee
gung D¢ Appellationwisyt—wmrehmserrT0OILE,

§. 5.
Dyiefer lehtere hat auch bey Publication der Befdeiden Partes su evs
inneten, daf, im Fall fie gu appelliven gefonnen vodren, fie Die faralia inger-
pofitionis & introductionis ju beobachten hatten.

§. 6.
@ olln tweber in Uppellatorio noch NReviforio fuccumbenjgelder angefeses
und hinterleget terden,

S 7
Damit aber nicht gerinafigige Sadn wad 2Boblgefalen durch alle

Snftangen getricben und folchergeftalten groffere Sofien » alg 6fmf :1“ ob.
jeétum
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ob"jie‘é’cum litis betrdgt» werurfachet werden mdgen ; fo titd bl¢ fumma
sppellabilis quf 5o, fl. beftimmet.

§. s

Deé farale introduétionis ift auf 30. Fage bergeftalten u feten,
®aB der Appellant nicht nur feine gravamina fpecifice und guf einmal angeis
gen und deduciren, fonDern auch Dasjenige, fo er etwa nodh) in facto porgus
bringen hat, Purymoglidt bevbringen folle, immaffen nady ber Fntrodultion
Reine rocitere deductio gravaminum jugeftatten, Hitte aber

S o

Uppellant impedimenta legalia vor fidy und Fonnte foldye nothbiefe
tig befchernigen;  f{o-Eann Demfelben dag Farale introductionis , tvann ex voe
Ublauf Des trigefimi darum gebuhrende Anfuhung gerpan , auf anbertoeice
30. Xage prorogiret twerben.

Die groepte und dritte Prorogation hingegen ift anberergeffalten nicht,
alé toann Avpellant vorhero uber gemelvte Befdyeinigung annoch Dag jura.
menm calumniae abgefdyworen hat , gu verftacten.

§. 1o,

Nadh inteoducivter Appelation iff von dem judicio ad quod vot allen
Dingen p ob Fatalia binldnglich getwahret und die Sadhe devolut {eve obes
nide 7 wobl vadygufehen und im lekteren Sall die Appellation alé Defere
ober nidye devoluble fogleich per decretam gurie g4 tosifen.
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#MWare abet inAnfebung der Fatalien oder Debolubilitdt an ek eine
gervandten Appellation nichts aussufesen; foift gteid)mol)[cnibery’elbcn niche
fogleidh gu defeviren, odet folche absufthlagen, fondern es follen anforderift
Compulforiates von dem judicio ad quod, nad) befinden cum vel finein-
hibitione remporali an den Richter erfter Snftang dabin eclaffen werden,
Dag diefer feinen Beridt erftatten undada priorisinftantiae dem Appellanz
ten abfdhriftlich um die Gebiihe, odet fallg bevfelbe jura pauperum hat, oder
aurch eine andee echebliche Urfadh vorivaltet, originaliter verfchiofien ver-
abfolgen laffen folle:—BetdenrBetidht cum actis primae inftantiae Deg

Appellant innechalb den nadften 30. Tagen nadh exhaltener Yusfertigung
ver Sompulforialien bey dem Appellationsgericht su exhibiven hat,

&= 15

Salls nun die Gravamina nady cum-a&is prioribus eingelatifenem
Bericht von dem Oberrichter vor ceheblidy angefehen worben, oder die
Sadye nur sweifelhaft ju fepn fcheinet; fo ift mit Uebergehung des Appel=
lations - €ydes der Appelation su defeciven und die Ausfertigung dep
procefluum appellationis plenariorum juoerfigen s pabetentgegen, mwann
oie UnerheblichEeit der appellantifdhen Befchroerden vor Augen lieget,
felbige nebft uelickneifung der Sadhe an e Jichter voriger Snftang
iur VollficecFung des ergangenen Befcheive, abgufchlagen.,

€ §. 13




§: 13

Soflite fich abee bey der Frage, ob die gebeterie Appelativndprocefiert
311 evBennen oder absufchlagen fepen 2 ciniger Anftand auffern; fo hatdas
mitherrfchaftliche inAppellations-und Revifionsfachen als gemeinfchaftlidy
su beteadhtende Appellationsgericht desfalie mit den Bibrigen mitherrfchafts
lichen Regicrtingen sut communiciven und fich eines gerviffen sut vetgicichens

§. 14.

Hitte hingegen det Appellant feine interponivte Appellativh gar nicht
inteoducivet pder it IO Tittentafion ;. fo.iff Dem ppellaten auf feir
nmelden su Crfparung alier Koffen durch den Secretarium ein blofjes
atteftatum defertae mitgutheilen; weldher fodann durd) deffen Produktiors
bey dembintervichter Das fecnertveit vechelicheBerfabhren su peraniafienbat,

St Th
Nad) eefannten Proceffen ift die deduétio gravaminum den Appels
_ {aten ad excipiendum, deffen Ereeptionalhandlung ders Appellanten ad
replicandum, und die Keplif jenem ad duplicandum-und givar jeves2
malen unter einee a die infinuationis ansuredhnenden praclufivifchen Srift
won vict Todhen, die Duplif aber bloferdings ad notitiam §u commu2
piciven, mithin vegulaviter Feine fweitere DHandlung in der Hauptfache
au geftatten, €8 wave dann, daf Appellat i den festen Sak nova in
facto porgebracht und Appellant mit deven Hreldung tm veniam wripli-

candi befonders angefudhet unb folche evlanget haste, e
o 16y




Sonnte ein oder det andere Theil mit einer vet vorgedadhter voh ihm
etfordecten Handlung binnen ecroehnter Srift nidht einfomme et fo if
vemfelben bievsu auf fein Annielden und beygebradhten Befdyeinigung efz
fies impedimenti legalis eine feenere rift von 4 Wochen fub eodem
pracclufionis pracjudicio, tachher aber Feine tweitere : i geffatten,

§ -1
Blicbe aber ein odet Der alidere Sheif mit feinem Sas guelicf und
defielben Ungeborfam wiwde mif hwtuuo[xu)u Snfinuations > Befchei-
figung et ihm cum decreto communicicten Handlung accufivet; fo ift
betfelbe bamit cum condemnatione in expenfas contumaciales $U plas
cludiren und bloshin auf das verbandelte §u fprechen,

§1%

St forwobl in diefer Zall, als audh, wann der Sdriftmechfel voll
ftanbig und dic Sadhe sum Spruch mﬂamci worder, von dem Oberge-
vicht, 100 der Procef gefbret tworden, ein Uetheil cum rationibus du-
bitandi & decidendi u entiwerfen, fofort den mithevefchaftlichen Negie-
tungen cum adtis g4 communicicen unbd fecundum majora, oder, twann
vora paria fepn follten, nady der Mer phung, welde die Bauamtliche
Regictung, vor mweldher dor Appellat tionsprocef gefiihret moorden, su otz
Eennen gegeben, gu fprechen, das Urtheil aber im Namen ver famtlichen
Dohen Mitherrfchaften su publiciven,

€ a §. 19,




§. 19,
Kalls endlid) von einem oder dem anderent Iheil entgegen ein
folches in appellatorio ergangene Hetheil das remedium revilionis
intra dicendium eingetvendet twordens fo ift die Sache audy in diefee
Sinftans bey dem Appellationsgericht fovtsufeser, mithin das nemliche,
was oben rarione faralium fowohl, alg fonfien wegen Hnftruirung
pes Proceffes angeflihret worden, gu beobachten und nady erfolgtetn
Sdhluf terminus ad inrorulandum a&ta gu prafigiven, fofork Dem
porgangig transmifio-adorum an eine Suviftenfabultdt su verfligen
und nach deren SutlickFunft das Urtheil ohne teitere Coms
munication mit den ubrigen mitherrfhaftlichen Regics
rungen ju publiciven,




Verlags-CATALOGUS
von Juftus Jriedrich Krieger in Siefen, 1780.

%Iprmann (Chr. Fried.) Einleitung gur SHefifchen Hifforie dev alten und mittlern
eiten, 8. 6 Sgr. oder 24 fr.

Bahrd (Chr, Fr.) Homiletit, 8. 2. @gr. ober 8 Fr,

Baumer (J. W,) Fundamenta geographiz & hydrographiz fubterranez, c.fig. 8. 1779,
16 Ggr. oder 1 fl.

Bechtold (D. J. G.) de pratiz auxiliis contra Junckhemium, 4. 3 Ggr. oder 12 fr.
Belehrung des Verfaffers der bemithigen Bitte an die grofien Manner die Feinen Teuts
fel glauben, 8. 4 ®gr. oder 15 fr. )
Benner , Dr. (Sob. Hermann) Gedanken fiber dag Sonderbare in den theologifchen

Sdriften deg Heven Dr., e, 8. 3 Ggr. 1780. ;

= — — notitia falutis, 3 Tomi, §. 2 RNthlr. oder .

Beplagen ju Confiftorialvegiftraturen, unter der Rubrif , Kivdenvifitationen, 8.
2. Gigr. ober 8 fr, =

Briefe eines reifenden Sfuden fber den gegentoartigenuftand. des-Religionsivefens
unter den-Protefianten und Katholicken 86 Sgr. oder 24 fr.

Burl (Fried. Carl) ausfibrliche Grlquterung des deutfhen Gblicyen Lehnrechtd, oder
Anmerfungen fiber 0. Schilters Inftitut, Jur. feudalis Germanic. & Longobar-
dici, mit 5 Fortfebungen, 1ter Band, neue Auflage, 4. 3 Rthlv. oder 4 fl, 30fr,
Die Gte Fortfehung ift unter der Prefie.

— — Abhandlung von den Bavernglithern 4. 1 Rtblr. 16 GSgr. oder2 fl. 30 Fr. fub prelo,

Die furnehmfte Lebrfate der dyriftfichen NReligion in ihrem Sufammenbang, nebft Un=
bang eines Gntrourfs der Zugendlebre und Kirchengefchichte fire Kinder, 8. 3te
verbefferte Auflage, Giefen, 4 Ggr. 1780.

Diey (Sob. €hr.) Abhandlung von den Srangen der Korpertvelt, 8. 4'®gr. oder 15 fr,

— == — de pracipuis ftili cultioris proprietatibus, 4. 2 ®gr. oder 8 fr.

Flori (C.) Annzi Fpitome rertim romanorum, mif deutfchen Noten, Germ, Sinceri,
8. neue Auflage, 14 Ggr. oder 54 Fr.

Srefenius (. €. 2.) Meditationen” fiir Jeytegelehete, 3 Th. 8. 1 Ribir. 2 Ggr,
oder 1 fl, 38 fr,

Gatzert (H. S.) de juribus atque obligationibus judzor, 4. 8 ®gt. oder 30 Fr.

— — — furje Abbandlung von der Dater der eherualigen Bifitationen am N, Kar
mergerichty 4. 6 Ggr. oder’ 24 fr.

Sefchichte der Religion fur Denfer, . § @gr. oder 30 fr.

Siinderode (. W, von ) Abbandlung von der Staatsverfaffing des deutfihen Reidys
unter Kaiferl. und Konigl. Regievung Otto 1. g, 1776. 5 Ggr. oder 20 fr,

Hoffmann (J. G.) Grammatica hehr. principia Danziang, §, Sgr. oder 15 fr.
Heoepftneri, Dr, Tabulz Pandectarum, 4.8 gt 20 4 8 »
X

Koch,




Koch, Dr. (Chrift,) Succeflic ab Inteffato Editio Vita, 8. Gieflzy 12 ®gr,

~— — — @totterung Peinlicher Fille, 8. fub prelo,

Rofters (H: M. &.) Gefchichte der vornehmiten Curopaifhen Staaten, mit Zabetien,
8. 10 ®g". oder 4o fr.

= — — Briefe ewneg Predigets an feinen Sobn fiber die ottesgelabrtheit , g,

5 ®gr. oder 20 fr.

-.Rrebsé (% inflex ) @ntroucf der Arithnetit, Seometrie und Zrigonoraetrie, 8..6 Ggr.
oder 24 fr. ¢

Kremer Origines Naffoviz, 2 Tomi, 4. Charta feviptoria, § Rtblr.

fectitre (angenehme) fiie Heffens Sodter, 8. Giefernt 1780. 1 Nthlv. 4 ®gr.

— — fir Heine RKinder) 2 Theile, 8. 1 Rtblr. oder  fl. 30 fr.

Aug. a Leyfer Meditationum ad Pandedas, Vol. XIIL Pars 1ma & 2da, 4 I774.un®
1776. 3 Rthir. 8§ Ggr. oder 5 fl. S

gudolf (Fob. ) bifforifdye Schaublibne der Welt, mit Kupf. ster Th. Fol. 5 Niblr.
oder 7 fl. 30 fr.

Mela (Pomp.) Lage der Welt, aus detm Lateinifchen, von J. Chr. Dies, 8 1777.
14 ®gr. odber 54 fr.

Patriof, (der hefifche) eine Wochenfehrift aufs Jabr 1777. 8. 1 Nthlv, oder 1 fl, 30 Fr,

Pyramug und Thysbe von Wagner, 8. 2 Sgr.

Rambad) (Job. Jac.) Erlauterung iiber die Prxcepra Homilerien, 4, 15 T4t. oder 45 fr.

— — — Motfiellung von den PAichten des Sabbaths, 8. 6 Ggr. oder 24 Fr.

— — — Grlauterung iber die Epiftel Pauli an die Salater und Situna) 4. 1 Rthl.
8 Ggr. oder 2 fl. :

Reinhard (Job Sac, ) bhandlung von dem Erbfolgs- Recht der Tochter von den
Stammes-Bettern in deutfhen Reichs-Allodien , aus den alten Deutfhen Redhten
und dem durchgehenden Hevfommen, 4, 8 Sgr. oder 30 fi;

w== — — juriftifthe und hiftorifche Heine Yusfiihrungen , 2 TH. 8. 1 Rthlr. odet 1 fl.30fr.

NReifen durd) dag hefifhe Gebiete und angrangenden fander, 8, 4 Sgr.

Melgion der Vernunft nad) dem feinfren populaiven Sefhmack, 8. 1o ®gr. od, 38 Fr.

Religionsbegebenbheiten mit unpartheptfchen Anmerfungen aufs Sabe 1778, 12 St. 1779.
8, 1 Rtblr, 12 Gigr. oder 2 fl. 24 Fr.

Rics (Franz. Ulr,) Disquifitio theologica de peccati originis inhzrentis a parentibus ad
liberos propagatione, 4. 3 @gr. oder 12 fr. , :

ARodyling (Joh. Gottfr.) lateinifche Ehreftomathie sum Untervidht und Bergniigen dev
Anfanger;, 8. 2te Uufl, 1774. 10 Ggr. oder 40 fr.

Sammlung von Predigten liber Glaubenslehren, aus den neuefren und beften Schrifts
sftellern, 2 Bande, 4. 1776. 2 Fthlr. 16 ©gr. ober 4 fl.

= — — quserlefener Deductionen, 3 Bande, Fol. § Nthir. oder 12 fl.

Sarmes (W. Carl Friederid)) juriftife Fleine Ausfiibrungen, yur Sriduterung aus
den gemeinen Hechten, 4. Stefen, 10, Gigr.

Stephan Novum Teftamentum Grace, 8. 1 Rthlr, 4 Ggr.

)

290 29, SO@ s,
















i

i ]2

ey

“ - Centimetres

ghshes |0y abe by

i T (SN
e

@ilherm Catl Friederich Sames,
Kl @o[mé;%munf:lf;ifd)en Raths bey der Hungifchen Suftif-Cansley,

juriftifcpe Eleine

Nusfaprungen

“sur Gelaunterung

ans den gemeinen Rechiet

o

g_—_-—-———l——-—
Giefen,
bep Suftus Friedridh Kuriegbr, 1780,
N ERICTY

VE RS



	Wilhelm Carl Friederich Sames, Fürstl. Solms-Braunfelßischen Raths bey der Hungischen Justitz-Canzley, juristische kleine Ausführungen, zur Erläuterung aus den gemeinen Rechten
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Rechtliches Bedenken, über die Frage: Ob derjenige, so von einem andern arglistiger Weise auf die eingewandte Berufung zu renunciiren verleitet worden, und actionem de dolo malo, oder in factum angestellet hat, ausser der arglistigen Verleitung auch dieses daß seine gravamina contra sententiam a qua gegründet, und er also eine reformatoriam zu gewarten gehabt habe, rechtsbehörigermassen zu erweisen schuldig seye?
	[Seite 7]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	Münzenberger Proceßordnung, welche Ausweiß der Recessen von den Jahren 1748. 1776. und 1777. in Appellatorio und Revisorio zu beobachten ist.
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	Verlags-Catalogus von Justus Friedrich Krieger in Giesen, 1780.
	[Seite]
	[Seite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 47]
	[Seite 48]
	[Colorchecker]



